
753 zweiter Weltkrieg

genoffensive fügte den faschisti­
schen Armeen die erste große 
Niederlage zu. Die heroische Ver­
teidigung Stalingrads durch die 
Rote Armee (Sept.-Nov. 1942) 
schuf die Voraussetzung für die 
entscheidende Wende des Krie­
ges. Im Femen Osten begann der 
Krieg mit dem japanischen Über­
fall auf den Hauptstützpunkt der 
Pazifikflotte der USA Pearl Har­
bour (7.12. 1941). Nach anfäng­
lichen Erfolgen des japanischen 
Imperialismus leitete die See- 
Luft-Schlacht bei den Midway- 
Inseln den Umschwung zugun­
sten der Alliierten ein. In Nord­
afrika endeten die Kämpfe zwi­
schen den deutsch-italienischen 
und den britischen Truppen Ende 
Dez. 1942 mit einer Niederlage 
des faschistischen Afrikakorps. 
Der Kampf der Sowjetvölker, der 
Widerstandskampf in den von 
den Faschisten okkupierten Län­
dern, die antifaschistischen Aktio­
nen der Volksmassen in den ka­
pitalistischen Ländern und die 
Bedrohung der Interessen Groß­
britanniens und der USA durch 
den faschistischen Block führten 
zur Bildung der Antihitlerkoa­
lition. In der dritten Periode des 
Kriegs (Ende 1942-Ende 43) 
wurde an der Hauptfront des 
Kriegs, der deutsch-sowjetischen 
Front, mit den Siegen der Roten 
Armee in der Schlacht bei Stalin­
grad (19.11.1942-31.1.43) und 
bei Kursk (Juli/Aug. 1943) die 
entscheidende Wende des Kriegs 
vollzogen. Die von starken Parti­
saneneinheiten unterstützte Rote 
Armee befreite bis Ende 1943 
zwei Drittel des von den faschi­
stischen Interventen barbarisch 
verheerten sowjetischen Territo­
riums. Der Krieg in Nordafrika 
endete am 13. 5. 1943 mit der Ka­
pitulation der faschistischen Trup­
pen. Das faschistische Mussolini- 
Regime in Italien brach nach der 
Landung alliierter Truppen in

Sizilien zusammen (25. 7. 1943), 
die neue Regierung Badoglio er­
klärte dem nazistischen Deutsch­
land am 13.10.1943 den Krieg. 
Unter dem wachsenden Einfluß 
der kommunistischen Parteien 
wurden in den okkupierten Län­
dern nationale Zentren zur Lei­
tung des Widerstandskampfes ge­
bildet, die sich auf die Über­
nahme der politischen Macht 
nach der Befreiung ihres Landes 
von den faschistischen Okkupan­
ten vorbereiteten. In der vierten 
Periode (Jan. 1944- 8. 5. 45) wur­
den die faschistischen Armeen 
von der Roten Armee vollständig 
vom Boden der UdSSR vertrieben 
und die Völker Ost- und Südost­
europas befreit. Nachdem die 
jetzt zahlenmäßig und technisch 
überlegenen und strategisch sou­
veränen sowjetischen Truppen im 
Sept. 1944 deutschen Boden betre­
ten hatten, begannen am 16. 4. 
1945 ihre Berliner Operationen, 
die mit der Brechung des letzten 
faschistischen Widerstands in Ber­
lin am 2. 5.1945 endeten. Die mit 
großer Verspätung am 6. 6.1944 
von den westlichen Alliierten mit 
ihrer Landung in der Normandie 
eröffnete zweite Front beschleu­
nigte die Niederlage des faschi­
stischen Imperialismus, obgleich 
die Rote Armee nach wie vor die 
Hauptlast des Kampfes zu tragen 
hatte. Nachdem die Regierungs­
chefs Großbritanniens, der UdSSR 
und der USA vom 28.11.-1.12. 
1943 in Teheran zum erstenmal 
zusammengetroffen waren, be­
schlossen sie vom 4.-11.2.1945 
in Jalta Maßnahmen zur endgül­
tigen Niederwerfung der faschi­
stischen Aggressoren sowie die 
Besetzung Deutschlands, die Ver­
nichtung des deutschen Faschis­
mus und Militarismus, die Be­
strafung der Kriegsverbrecher 
u. a. in der Nachkriegszeit ge­
meinsam durchzuführenden Maß­
nahmen. Mit der bedingungs-


